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Der VerkaufvonLebensmittelnanFeiertagen .
Vorsprachedes Fachvereinesder LebensmittelhändlerWiensbeiBürgermeister

Seitz .
VoreinigenTagenspracheine AbordnungdesFachvereinesder

LebensmittelhändlerWiensbeimLandeshauptmann,BürgermeisterSeitz ,vor ,um
über die MisständeKlage zu führen ,die sich infolge der jüngstenRogelung
der Feiertagsruhe im Lebensmittelhandel ergeben haben .Die Abordnungwies
besonders darauf hin ,dass die Bäckereibetriebe und die fleiechverarbeiten - ¬
den Gewerbe ihre Geschäfte an Feiertagen von 7 Uhr bis 11 Uhroffenhalten
und während dieser Seit alle ihre Erzeugnisse verschleissen dürfen ,während
die Lebensmittelhändler in der Zeit von 6 Uhr bis 8 Uhr früh nur Milchver - ¬
kaufenunderst von8 Uhrbis 11 Uhralle Arten vonLebensmittelnfeilhal -¬
ten dürfen .Durchdiese Regelungseien die Lebensmittelhändler aufdas
Schwerstegeschädigt .

LandeshauptmannSeitzerwiderte,dasser selbstnureineVer-¬
ordnung über das Offenhalten der Hebensmittelgeschäfte amPfingstmontag
erlassen habe .Als Dauerverfügunghabeer nur die RegelungdesWarenvor¬
kaufes an Feiertagen bei fleischverarbeitenden Gewerbengetroffen,undzwar
deshalb,weil bei diesen Gewerben wegen der schon bestehenden Einteilung der
Märkteeine solche Regelungunvermeidbarwar .Alle anderenVerfügungenüber
den Verkauf von Lebensmitteln an Feiertagen seien direkt von derBundesre - ¬
gierung getroffen worden ;das gelte insbesondere auch für die Regelungdes
Verkaufes von Backwaren .Die Bundesregierung habe vor der Erlassung dieser

Verordnungen den Landeshauptmann von Wien weder befragt ,noch ihmirgend
eine Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben .Die Lebensmittelhändler müssten

sichdahermitihrer Beschwordein dieserHinsichtdirektandieBundesre-¬
gierungwenden.

FeierimLehrmädchenerholungsheimBruck. d .Leitha.
Die Lehrlingsfürsorgeaktion beim Bundesministerium für so - ¬

ziale Verwaltung hat heuer in ihrem Heim in Bruck . d .Leitha ausschliess - ¬

lich Løhrmädchenuntergebracht .Gegenwärtigverbringendortzweihundert-¬
fünfzig Mädchenaus Wienund aus Steiermark einen drei - bisfünfwöchigen
Erholungsurlaub.DieKostenwerdenvondenKrankenkassen ,vonderGemeinde.
Wienund vomFortbildungsschulrat getragen .Auf EinladungdesLeitors
der Lehrlingsfürsorgeaktion ,Diroktor August Marianek ,besichtigten amSonn- ¬
tag der Obmanndes WienerFortbildungsschulrates,amtsführenderStadtrat
Richter ,und amtsführenderStadtrat Honaydas Lehrmädchenheim ,wobeisie
sich von der vorbildlichen Führung des Heimes durch Heimleiter Hrafdiera
überzeugen konnten .Andie Besichtigung schloss sich eine Feier an ,beider
Stadtrat Richterauf die soziale Notwendigkeitder Lehrmädchenheimeverwie
und die weitere Förderung durch die Wiener Stadtverwaltung als selbst - ¬
verständlichePflihterfüllungbezeichnete.
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